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2Die Militärvorlage
Seit dem bekannten Krieg in Sicht Artikel der Ber

liner Poſt der Mitte der Achtziger Jahre des vorigen
Jahrunderts wie man ſagt inſpiriert von hohen mili
täriſchen Kreiſen erſchien und ſeine Wirkung als kalter
Waſſerſtrahl nicht verfehlte hat keine Auslaſſung ſolches Auf
ſehen erregt wie die in den letzten Tagen über den Jnhalt
einer neuen Militärvorlage von demſelben Blatte
gemachten Mitteilungen

Die Erwartung eines offiziellen oder wenigſtens
ffiziöſen Dementis hat ſich nicht erfüllt ein hinten

herum geholtes Dementi von irgend einer nachgeordneten
Pythia iſt bedeutungslos denn Dementis ſind im Berliner
Auswärtigen Amte billig wie Brombeeren

Jch entſinne mich z B daß eine Ende der 90er Jahre
in derſelben Poſt veröffentlichte von Miquel einem Jour
naliſten direkt in die Feder diktierte Ankündigung neuer
Steuervorlagen promt und pünktlich dementiert
wurde und daß der kluge Herr von Miquel der damals fidel
im Kaſtanienwäldchen dieſes Dementi las den ob dieſes
Dementi gekränkten Journaliſten der dabei die Rolle des
betrübten Lohgerbers ſpielte und die Abfuhr tragiſch nahm
gründlich auslachte

Wie reizlos würde doch das politiſche Komödienſpiel ſein

wenn die Blitz und Donnermaſchine der Ableugnungen
hinter den Kuliſſen nicht wäre

Wir haben uns alſo heute mit der Tatſache abzufinden

daß dem Reichstage demnächſt eine neue
Rüſtungs vorlage zugehen wird die außer der Ver
vollſtändigung unſerer Luftſchifflotte die Verſtärkung bezw
Vervollſtändigung unſerer Kompagnien vorſieht ſo daß dieſe
allen Anforderungen gewachſen ſind und eine vorzügliche

Ausbildung der Leute gewährleiſtet wird Die Vorlage
wird ohne Zweifel viel Staub aufwirbeln ſchon deshalb
weil bei den Debatten um die letzte Militärvorlage der
Kriegsminiſter von Heeringen der Anſicht Ausdruck verlieh
daß damit der letzte Nagel eingeſchlagen werde und eine
abermalige Vermehrung der Rüſtung in abſehbarer Zeit
nicht von Nöten ſei Jn Abgeordnetenkreiſen ſtand man
in jenen Tagen dieſen Verſicherungen mit einer kleinen
Doſis Skepſis gegenüber denn ein Kriegsminiſter als weis
ſagende Kaſſandra in Rüſtungsangelegenheiten bedeutete eine
ſolche abnorme Erſcheinung im Deutſchen Reichstag daß man

Feuilleton
Guſtav Falke

Zu ſeinem 60 Geburtstag am 11 Januar
Mein Leben iſt arm an äußeren Erlebniſſen hat Falke

der treffliche Hamburger Dichter einmal in einer autobio
graphiſchen Skizze geſchrieben obgleich ich ziemlich im
deutſchen Vaterlande herumgekommen bin Und was man
ſonſt ſo erlebt ein paar Bände Gedichte

Falke iſt zwar von Geburt kein Hamburger aber doch ein
echter Hanſeat ſeine Wiege ſtand in Lübeck wo er am
11 Januar 1852 als Sohn eines Kaufmanns Manufaktu
riſten das Licht der Welt erblickt hat Der Vater des
Dichters ſtarb ſchon früh und die Geſchwiſter wuchſen unter
der Obhut der Mutter auf Die Neigungen des Knaben
galten der Muſik und Poeſie Muſikſtunden erhielt er von
ſeiner alten Großtante die Verſe produzierte er ſelbſt Mit
liebenswürdigem Humor ſpricht Falke von dieſen Erzeugniſſen
ſeiner Kinderzeit u a nennt er ein langes Wüſtengedicht
in dem er alle Toten von Alexander dem Großen bis auf
Goethe und Schiller auferſtehen ließ Aus der Obertertia
verließ Falke bereits das Realgymnaſium Sein Wunſch zu
ſtudieren ſcheiterte an den Vermögensverhältniſſen ſeiner
Familie und ſo mußte er einen praktiſchen Beruf ergreifen
er ging zu einem Buchhändler in Hamburg in die Lehre
Sieben Jahre war er nun in verſchiedenen Städten Deutſch
lands in Buchläden als Gehilfe tätig der Zufall ſpielte ihn
auch nach Stuttgart in den Verlag der Auerbach dem
Sohne Bertholds gehörte

Ein Ruf ſeiner Mutter veranlaßte Falke zur Ueber
ſiedelung nach Hamburg wo er beſchloß ſich auf eigene Füße
zu ſtellen Er gab Klavierſtunden anfangs die Stunde zu
50 Pfg und hatfe dabei Not genug zu leiden Trotzdem war
er mit dem Tauſch zufrieden War es auch mühſelig es war
doch ein Kunſtleben und ein Beruf eigener Wahl Jn dieſer

amburger Zeit iſt Falke zum Dichter geworden Durch einen
Zufall ſtieß er auf die Schriften Likliencrons vie auf
ihn wie eine Offenbaärung wirkten und ſein Vorbild war es

das Jatt zunächſt aufs ſtärkſte beeinflußte Er trat auch
bald in perſönliche Beziehungen zu Liliencron ſelbſt den er
zoll Dankbarkeit ſeinen Entdecker nennt Falkes Gedicht

ſich nicht ſofort an dieſen Spuk gewöhnen konnte Die
Skeptiker haben recht behalten

Des Kriegsminiſters beruhigende Auslaſſungen können
allerdings auch nur unter dem Geſichtswinkel der da
maligen vorübergehend zufriedenſtellenden auswärtigen
Lage gemacht worden ſein und es wäre ohne Zweifel rich
tiger geweſen Herr von Heeringen hätte ſeine Beruhigungs
tropfen mit einer gewiſſen Einſchränkung ordiniert Ohne
Zweifel werden bei den kommenden Debatten im Parla
mente dem Kriegsminiſter die Wiederholung ſeiner früheren
Aeußerungen nicht ſehr harmoniſch in den Ohren klingen

Zugeben muß man daß ſich in der politiſchen Situation
ſeitdem manches ereignete was auch ein Miniſter nicht vor
ausſehen konnte Die durch den Balkanbund hervorgerufene
Spannung zwiſchen Oeſterreich und Rußland hat den Zünd

ſtoff bis nach Deutſchland hineingetragen und
das Erwachen des Chauvinismus bei unſeren Nachbarn im
Weſten der ſich einſtweilen in dem Boykott der deutſchen
Waren in Frankreich fühlbar macht hat deutlich gezeigt
daß die Deutſchen einſtweilen doch nicht auf ſybaritiſchen
Polſtern ausruhen können Es müſſen ſich bei den mili
täriſchen Maßnahmen die vor einigen Wochen in aller Stille
nach den Beratungen des öſterreichiſchen Generalſtabschefs
mit dem preußiſchen Chef des Generalſtabes angeordnet wur

den doch Lücken in unſerer Landesverteidigung gezeigt
haben die kaum Schuld der für die militäriſchen Maßnahmen
verantwortlichen Männer ſondern a conto Sparſamkeit die
ja dieſen Stellen bis zum Ueberdruß gepredigt wird zu ſetzen

ſind Dient alſo die neue Militärvorlage zur Ergänzung
dieſer Lücken wenn wir ſie ſo nennen dürfen und in erſter
Linie zur Verſtärkung der Garniſonen des Oſten s denn
dort wo die erſten Schlachten dereinſt vermutlich geſchlagen
werden noch ehe der Nachſchub aus dem Jnnern des Landes
eingetroffen ſein kann ſcheint uns der Schutzwall nicht
ſonderlich ſtark ſo wird der Deutſche Reichstag die aber
malige neue Rüſtungsvorlage einfach zu bewilligen haben
Die Zuſtimmung der bürgerlichen Parteien wird trotz aller
anfänglichen Bedenken von denſelben Geſichtspunkten dik

tiert ſein von denen die Annahme früherer Militärvor
lagen begleitet geweſen iſt Daß im Jntereſſe der Selbſt
erhaltung des Reiches im Jntereſſe einer ſteten den Frie
den garantierenden Kriegsbereitſchaft Opfer gebracht wer
den müſſen

Die Begründung der Not wendigkeit neuer
Rüſtungen muß der Regierung überlaſſen bleiben nur ſie

ſammlung Mynheer der Tod und andere Gedichte erſchien
bereits im Jahre 1892 faſt jedes Jahr ließ er nun eine
neue Reihe folgen Dazu geſellten ſich bald ſeine Hamburger
Romane Von ſeiner eigenen Entwickelung hat Falke geſagt
daß er immer mehr verſucht habe vom Maleriſchen zum
Dichteriſchen vorzudringen vom Blendenden zum Schlichten
und vom Lauten zum Stillen

Dieſes Vorwärtsſchreiten zu immer reinerem Ausdruck
der Empfindung iſt dem Dichter in ſeinen Verſen tatſächlich
gelungen und wir müſſen heute Falke zu den ſtärkſten
Talenten der modernen Lyrik rechnen Meiſterhaft iſt ſeine
Form aber er weiß die einſchmeichelnden Worte doch auch
auszufüllen mit echten Erlebniſſen Vortrefflich ſind ſeine
Naturſtimmungen die auch ſeinem Roman Der Mann im
Nebel einen beſonderen Reiz verleihen Eine gewiſſe Sehn
ſucht nach dem Glück erfüllt ſein Schaffen aber in ſeiner
Reſignation erkennt er die Grenzen des Möglichen und ergibt
ſich in ſein Geſchick Die Liebe zu ſeiner Familie zu Weib
und Kind die Freude an der gemütlichen Ruhe des Hauſes
ſind Klänge die bei Falke oft wiederkehren Aber daneben
zeigt er beſonders in ſeinen ſpäteren Werken den Sinn für
friſchen volkstümlichen Humor und für die heiteren Freuden
der Jugend Vielleicht iſt behauptet worden daß kein anderer
unter den modernen Lyrikern ein ſo feines Gefühl für volks
liedartigen Klang Rhythmus und Reim zeigte wie Guſtav
Falke

Jm Jahre 1903 hat der Hamburgiſche Staat dem Dichter
bei Gelegenheit ſeines 50 Geburtstages ein Ehrengehalt aus
geſetzt und nun lebt er in ſeinem hübſchen Hauſe in Groß
Borſtel vor Hamburg Dort hat ſich um Falke ein Kreis
jüngerer Dichter gebildet der bei ihm Anregung und För
derung findet So haben in Falke und in Dehmel unſere
feinſten Lyriker gerade in der großen und geſchäfts ren
Hanſaſtadt Wurzel gefaßt

Acrſthekißk und Hygiene des Eſſens
Nachdruck verboten

An der Art und Weiſe wie jemand mit Gabel und
Meſſer beim Eſſen umzugehen verſteht erkennt der Einge
weihte mit Sicherheit den Grad der geſellſchaftlichen Bildung
des Speiſenden Es haben ſich im Laufe der Zeit in bezug
auf Aeſthetik des Eſſens gewiſſe Regeln herausgebildet gegen
die man nicht ſündigen darf wenn man nicht unangenehm das Brot brach es und gab es ſeinen Jüngern

allein kann ermeſſen was der Ernſt der Zeit erfordert
Jn BVezirksverſammlungen darüber zu ſtreiten wie es früher
Mode geweſen iſt lächerlich

Wenn es ſich darum handelt die Wege ausfindig zu
machen auf denen das Ziel neuer den Mittelſtand nicht
empfindlich drückender Steuern erreicht werden kann
hat das Parlament zu entſcheiden und der Regierung
die mit dem kategoriſchen Jmperativ der Militärvorlage
vor den Reichstag tritt ebenſo kategoriſch klar zu machen daß
es nur eine Steuer geben kann die dieſen Zwecken zu dienen

hat Die Beſitzſteuer
Jſt die unſichere Haltung des Zentrums in der Beſitz

ſteuerfrage der wunde Punkt den Herr von Bethmann Hofe

weg fürchtet man ſagt daß Spahns Zylinderhut wie ein
Mene tekel im Vorzimmer des Reichskanzlers geſehen

worden ſei ſo möge Herr von Bethmann Hollweg an die
Stelle einer philoſophiſchen Entſchlußloſigkeit die mit
Ariſtoteles das Zweifeln dem Erkennen vorausſchickt ein
energiſches ſtaatsmänniſches Wollen und Wagen ſetzen und
den Kampf mit den Ultramontanen riskieren wie ihn Fürſt
Bülow riskiert hat Die Drohung einiger Bundesſtaaten
gegen die Beſitzſteuer mobil zu machen kann doch nicht ernſt
genommen werden

Jſt das Volk bereit abermals Opfer zu bringen
ſo haben auch die Regierungen der Einzelſtaaten die Pflicht
ihre Zweifel einzuſargen und ſich von ihren Privilegien

denn die ſind es doch nur die bei den Exzellenzen der
einzelſtaatlichen Finanzminiſterien Beklemmungen ver

urſachen Abzüge gefallen zu laſſen Wird die
Reichsregierung die Beſitzſteuervorlage nicht einbringen ſo
müßte man ihr Mangel an Mut vorwerfen der in der
Weltgeſchichte immer der Anfang vom Ende geweſen iſt
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Das Fahnenband
oder konſervative Bekämpfung der Sozialdemokraten

Gegen die Wahl des ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten Dr Cohn in Nordhauſen der in der
Stichwahl über den fortſchrittlichen Kandidaten Dr Wiemer
ſiegte iſt wie erinnerlich von den Fortſchrittlern ein Wahl
proteſt eingereicht worden in dem u a unter Anführung
von Einzelheiten behauptet wurde daß ſogar von amtlicher
Seite auf die Wahl des Sozialdemokraten hingewirkt wor
den ſei Es iſt nun noch eine Ergänzung des Wahlproteſtes
im Reichstag eingegangen die ſich mit der bekannten Fahnen
bandgeſchichte beſchäftigt
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auffallen will So darf man Fiſch nicht mit dem Meſſer zer
teilen noch weniger mit demſelben eſſen Das Verbot be
zieht ſich aber nur auf eiſerne Meſſer denn mit ſilbernen
iſt das Zerkleinern des Fiſches erlaubt Der Grund iſt ein
fach und richtig Zerkleinert man den Fiſch mit Eiſen ſo
verbindet ſich dieſes ſehr leicht und ſchnell mit dem Fiſchfett
und es ergibt ſich aus dieſer Verbindung ein un angenehmer
Lebertran Geſchmack was beim Silber gor nicht der Fall iſt
weil es vom Fiſchtran nicht angegriffen wird Deshalb ſind
ſilberne Eßgeräte nicht nur vom äſthetiſchen ſondern auch vom
hygieniſchen Standpunkte aus vorzuziehen Die Gabel war
dem klaſſiſchen Altertum völlig unbekannt man bediente ſich
ſtatt derſelben der Finger Das Fleiſch wurde in kleine Stücke
zerteilt und dann mit den Fingern in den Mund geführt
Die Finger reinigte man ſich an Brotſtückchen ſehr viel ſpäter
an Servietten Erſt im 14 Jahrhundert tauchte die Gabel
auf und zwar ſoll eine byzantiniſche Prinzeſſin die an einen
Dogen von Venedig vermählt war dieſelbe erfunden haben
Bald war ſie an allen italieniſchen Höfen in Gebrauch Sie
blieb aber bis zu Anfang des 16 Jahrhunderts immer noch
etwas Seltenes und Koſtbares Der vornehme Gaſt brachte
ſeine eigene Gabel mit Die Damen trugen ſie hängend am
Gürtel oder ſonſt am Gewande befeſtigt Der Griff war oft
aus ſeltenem Holz aus Elfenbein oder edlem Weetall her
geſtellt und Schnitzereien oder Edelſteine ſchmückten ihn Jn
England wo man heute die Aeſthetik des Eſſens faſt peinlich
genau ausgearbeitet hat nannte man noch im 17 Jahr
hundert die Jtaliener ſpottenderweiſe die Zinkenträger
weil man nicht begriff wie man mit einer Gabel eſſen
konnte Jm großen und ganzen ſind die Regeln beim Ge
brauch von Gabel und Meſſer ſehr einfache und ſelbſtverſtänd
liche Stets führe man das Meſſer mit der rechten Hand und
mit der linken die Gabel Das erſtere dient nur dazu die
Speiſen zu zerkleinern während man ſie mit der Gabel zum
Munde führt Bei Speiſen die weich genug ſittd daß man
ſie nicht mit dem Meſſer zu zerkleinern braucht iſt auf d
überhaupt Verzicht zu leiſten Es kommen dann nur Gabel
oder Löffel in Anwendung die natürlich nur mit der rechten
Hand geführt werden Vermag die Gabel bei einigen Speiſen
ihres Amtes nicht genügend zu walten ſo kann ſie von einem
Stückchen Brot unterſtützt werden das alſo gleichſam das
Meſſer vertritt und von der linken Hand geleitet wird Jedes
Backwerk wird gebrochen und nicht mit dem Meſſer zer
ſchnitten Heißt es doch ſchon in der Bibel Chriſtus nahm

Jn bezug
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Ber fortſchrittliche YaHttageproten nimmt darauf
Zeug daß in dem früheren Proteſt unter Beweis geſtellt

er Amtsvorſteher Rockſtroh in München Lohra habe
tichwahl dem Hauptmann des Krieger

waram Tage vor der
vereins in Friedrichslohra unter Bezug auf un des Rock
ſtroh Eigenſchaft als Reſerveoffizier befohlen dafür zu
ſorgen daß Dr Wiemer nicht gewählt werde und er
ihm verſprochen Wenn Cohn gewählt wird bekommt ihr
das Fahnenband ſonſt nicht Dieſes Verſp n iſt in
zwiſchen ſo ſchreibt der Nachtragsproteſt erfüllt worden
Bei der Reichstagswahl 1907 waren in Friedrichslohra

128 Stimmen abgegeben darunter 51 für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Der Landrat des Kreiſes Graf

ſchaft Hohenſtein erklärte damals daß er eine Schenkung
des Fahnenbandes an den Kriegerverein nicht befürworten
könne da er vermuten müſſe daß Mitglieder des
Kriegervereins ſozialdemokratiſch ge
wählt hätten Beweiſen ließ ſich dieſe Vermutung da
mals nicht Bei der Stichwahl 1912 ſtand es ziffernmäßig
feſt daß der ſozialdemokratiſche Kandidat in Friedrichs
lohra Stimmen von Kriegervereinsmitgliedern erhalten
hat Es wurden bei der Stichwahl 121 Stimmzettel ab
gegeben von denen 19 unbeſchrieben waren 33 auf Dr
Wiemer und 78 auf Dr Cohn lauteten Unter den 121
Wählern befanden ſich 52 Kriegervereinsmitglieder Hier
nach müſſen mindeſtens 9 Kriegervereinsmitglieder ihre
Stimme für Dr Cohn abgegeben haben Jnfolge der Er
klärung des Amtsvorſtehers Rockſtroh haben die ſozial
demokratiſchen Mitglieder des Kriegervereins aus ihrer
politiſchen Geſinnung kein Hehl mehr gemacht ſondern ſich
offen zur Sozialdemokratie bekannt und zwar teils durch
Abonnement auf ſozialdemokratiſche Zeitungen teils durch
den Beitritt zur ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterorgani
ſation tesls durch Anbringen von Bildern ſozialdeme
kratiſcher Abgeordneter in ihren Wohnungen es ſind dies

etwa der vierte Teil aller Vereinsmitlieder Trotzdem
hat der Landrat des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein nach der
damaligen Stichwahl die Verleihung des Fahnenbandes
an den Kriegerverein befürwortet in Erfüllung des Ver
ſprechens des Amtsvorſtehers Rockſtroh fand im September
1912 die Uebergabe des Fahnenbandes durch den Landrat
in Gegenwart des Amtsvorſtehers an den Kriegerverein
Friedrichslohra ſtatt

Jn dem RNachtrag wird weiter erzählt daß am Morgen
des Stichwahltages aus verſchiedenen Landorten bei dem
S der liberalen Parteiorganiſation Nebelung
briefliche und telephoniſche Mitteilungen darüber einge
laufen ſeien daß der Stempelaufdruck Kreis Graf
ſchaft Hohenſtein auf den Kuverts der rechtsſtehen
den Parteien die Meinung hervorgerufen habe die Sen
dungen ſtammten aus dem Landratsamte Rebe
lung rief daraufhin den Landrat Schäper in Nordhauſen

telephoniſch an um ihn von dieſer unrichtigen Auffaſſung
z benachrichtigen Es meldete ſich am Telephon der Kreis
ekretär Albrecht er erwiderte es könne gegen dieſe Auf

faſſung nichts geſchehen wenn die Gemeindevorſteher und
die Amtsvorſteher eine ſolche Auffaſſung verbreiteten
ſo täten ſie das als Vertrauensmänner der
rechtsſtehenden Parteien die Amts und Ge
meindevorſteher ſeien eben alle Vertrauensmänner der
rechtsſtehenden Parteien Es geſchah ſeitens des Land
ratsamts nichts um der unrichtigen Auffaſſung entgegen
zutreten Gr den Kuverks mit der Aufſchrift Kreis Graf
ſchaft Hohenſtein war bekanntlich von ſeiten der rechts
ſtehenden Parteien die Aufforderung an die Wähler er
gangen unter keinen Umſtänden Dr Wiemer zu wählen

Anbehagen in London
Jn Konſtantinopel haben die Votſchafter bei

ihrer letzten Zuſammenkunft den Entwurf der Kollek
tivnote redigiert die der Pforte überreicht wer
den ſoll und die ihr zum Abſchluß des Friedens rät

Der Kollektivſchritt der Mächte ſoll ſchon am Sonn
abend in Konſtantinopel erfolgen Man bezweifelt nicht
daß eine Form gefunden worden iſt welche der Pforte

z e ä geſtattet ohnere Eigenkiebe zu verletzen Bezüglich der ägäiſchenJnſel n ſtellt England x an
auf Aeſthetik beim Eſſen haben wir es im Vergleich zu früher
wo man ſchmatzte gluckſte ſchnalzte und rülpſte ſehr weit ge
bracht dagegen läßt die Hygiene des Eſſens noch viel zu
wün übrig Der nervöſe oder ſchwache Magen iſt das
Produkt der Neuzeit hervorgerufen durch überfeinerte Kul
tur Schon der ſtets zunehmende Verbrauch der ſogenannten
Genußmittel namentlich des Alkohols des Tabaks und der
ſtarken Gewürze ſorgt für die Vermehrung des nervöſen
Magens Jn unſerer nervöſen Zeit iſt auch das haſtige
Eſſen ſehr an der Tagesordnung Dadurch wird der Magen
auf die Dauer ſehr geſchwächt denn er iſt nicht imſtande die
nicht genügend gekauten und eingeſpeichelten Biſſen zu be
wältigen

Die Hygiene des Eſſens hat eine ſehr große Bedeutungdenn ſie übt den größten Einfluß aus auf das Wohlbetinven

und die Schönheit unſeres Körpers Nicht nur die Schönheit
ſondern auch die ehe verlangt daß der Körper eine
angenehme Rundung befitze die ſich in normalen Verhält
niſſen hält So wie eine plötzliche und auffallende Abmage
rung den Körper verunſtaltet die ſanften Wellenlinien der
Schönheit beeinträchtigt und die Anmut der Bewegungen
ſtört ſo gibt auch das Verſchwinden des Fettpolſters dem
Arzte das ſichere Zeichen daß im menſchlichen Organismus
krankhafte Veränderungen vor ſich gehen Selten iſt der
Grund einer auffallenden Abmagerung die Not der wirk
liche Mangel an Nahrung denn im allgemeinen ißt die
moderne Menſchheit zu viel Die Ueberernährung mit ihren
Folgen iſt häufiger als die Unterernährung aus Not Der
T braucht an Nahrung nicht ſoviel wie die meiſten

auben Geſundheit und Lebensluſt ſind an Mäßigkeit ge
nden Damit ſieht es aber im allgemeinen ſehr ſchlecht

aus Es gibt ſehr viele Menſchen die das Gefühl eines ge
ſunden HSungers gar nicht kennen Das liegt in unſerer
Lebensweiſe Die Kultur hat die feſtgeſetzten Mahlzeiten
erzeugt und wir haben uns an dieſe Eßſtunden ſo gewöhnt
daß ein Bedürfnis nach denſelben uns beherrſcht Der Klang
der Glocken zur gewohnten kunde der Duft einer Lieb
lingsſpeiſe oder ſelbſt das irren der Teller und Gabeln
rufen auch bei einem noch halb gefüllten Magen den Appetit
und das Bedürfnis nach neuer Nahrung hervor Dieſes Be
dürfnis aber iſt kein natürliches kein geſundes es iſt ein

logiſches ein krankhaftes
Hygiene des Eſſens iſt die

pa
Eine der erſten In der

daß man er ſpeiſt und trinkt wenn man wirklich Hunger 1

ch deshalb auf den Standpunkt

m

Griechenlands weil es fürchtet daß die Turkei ſonſt ſpäter

eine oder die andere Jnſel einer Großmacht womit
natürlich Deutſchland gemeint iſt abtritt
Sind ſich die Mächte nun auch über den Jnhalt ihres

Vermitelungsvorſchlages einig ſo beſteht darüber noch voll
ſtändige Unklarheit was e ehen ſoll wenn die Türkei ſich
auf m Vermittelung nicht einlaſſen will Und es ſcheint
tatſächlich als beabſichtige die Pforte die Jntervention der
Mächte höflich aber entſchieden abzulehnen

Daraus erklärt ſich wohl auch eine

Allgemeine Missstimmung in London
London 11 Jan Das Reuterſche Bureau erfährt aus

diplomatiſchen Kreiſen daß über die Lage eine Mißſtim
mung und wachſendes Unbehagen herrſche Es wird be
tont daß dies nicht einer beſtimmten Entwicklung zu
zuſchreiben ſei ſondern zunächſt der andauernden Unnach
giebigkeit in der Haltung der Türkei ferner Nachrichten
aus Bukareſt die zu Veſorgniſſen über die Gefahr von Ver
wicklungen Anlaß geben die aus der rumäniſch bulgariſchen
Situation entſpringen könnten Die Zuſammenkunft der
Botſchafter die geſtern hauptſächlich mit dem in Konſtanti
nopel zu erfolgenden Schritte ſich befaßte zeugte fort
dauernd von Uebereinſtimmung Alle Mächte ſind von der
Notwendigkeit durchdrungen daß die Türkei Adrianopel
aufgeben müſſe Es iſt beſchloſſen worden daß auf die Note
die von den Botſchaftern in Konſtantinopel vorgelegt wor
den iſt bald ſtärkere und entſchiedenere Vorſtellungen bei
der Pforte folgen werden

Den Griechen geht s nieht gut vor Janina
Jn Saloniki erhielt die erſte griechiſche Diviſion

den Befehl ſich für den Abmarſch nachEpirus bereit zu halten
Sie kann in zwei bis drei Tagen zur Einſchiffung gelangen
Wie man verſichert werde Kronprinz Konſtantin ſich mit
dieſer Diviſion nach Janina begeben Authentiſchen Nach
richten zufolge haben die griechiſchen Truppen vor Janina
durch die Türken ſehr ſchwere Verluſte erlitten
Aus Dibra wird gemeldet daß die Serben zwei Kompagnien
dorthin entſandt haben um die Arnauten zu entwaffnen
Dieſe hätten die ſerbiſchen Truppen umzingelt und faſt gänz

lich aufgerieben r
Genugtuung für Prochaska

Zwiſchen dem öſterreichiſch ungariſchen Geſandten von
Ugron und der ſerbiſchen Regierung wurde vereinbart daß
die feierliche Hiſſung der öſterreichiſch ungariſchen Kon
ſularflagge in Prizrend am 13 d M erfolgt Dem Feſt
akt wird Konſul Prochaska in Galauniform beiwohnen
Ein größeres Detachement ſerbiſcher Truppen unter dem
Kommando eines Offiziers wird bei der Hiſſung der Flagge
die vorgeſchriebene Ehrenbezeugung leiſten Jn Mitro
vitza werde eine vollkommen analoge Satisfaktion
in den nächſten Tagen gegeben werden

Der Zar will Frieden
Petersburg 11 Jan Beim Empfang des ſtellvertreten

den Kriegsminiſters äußerte ſich der Zar entrüſtet über die
Kriegstreibereien ruſſiſcher Zeitungen Sein Entſchluß
den Krieg zu vermeiden ſei nicht wankend zu
machen Auch dem Miniſter des Jnnern gegenüber ſprach
der Zar in ähnlichem Sinne er erklärte es für unzuläſſig
daß der Redakteur des offiziellen Blattes Baſchmakow an
agitatoriſchen Slawenabenden teilnehme

Deutſches Reich
Bleibende und Gehende

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
Differenzen grundſätzlicher dienſtlicher Art die im

Sommer 1912 zum Teil ſchon früher zwiſchen dem Jnſpekteur
der Feldartillerie und einer beſtimmten Stelle der Heeres
verwaltung ſich abgeſpielt haben ſind der Anlaß geweſen
daß wie unlängſt gemeldet wurde General der Art Gall
witz um ſeine Zur Dispoſition Stellung gebeten hatte
Daraufhin hat jetzt der General durch das Militärkabinett
den Beſcheid erhalten daß der Kaiſer ſich nicht veranlaßt

und Durſt hat Der Hun ger iſt der natürliche Trieb feſte
Speiſen zu ſich zu nehmen Der Appetit iſt das Verlangen
nach beſtimmten den Geſchmacksnerven angenehmen Speiſen

Der Du rſt iſt das Bedürfnis nach flüſſiger Nahrung
Den Hunger ſpürt man im Magen den Durſt in der Kehle
Hunger iſt das beſte Mittel den Appetit anzuregen dieſen
angenehmen ſchönen Reiz der uns beim Eſſen das Vergnügen
bereitet Hunger iſt das Gefühl wodurch uns das Bedürfnis
zur Nahrungsaufnahme zum Bewußtſein gebracht wird Wird

der Hunger nicht geſtillt ſo wirkt er unangenehm er erweckt
im Magen ein unbequemes Gefühl welches ſich zu einem
ſchmerzhaften Grade ſteigern kann Wenn uns hungert dann
iſt der Magen leer er hat alle Nahrungsmlttel verdaut und
verlangt dringend nach Erſatz Er rüſtet ſich auch zu gleicher
Zeit zur Aufnahme von neuen Speiſen indem er friſche Ver
dauungsſäfte ausſcheidet die dann reichlich fließen und nach
Arbeit verlangen Dieſes Anfangsſtadium des Hungers iſt
ein angenehmes Gefühl das Zeichen einer guten Verdauung
Wer zu einer Mahlzeit keinen richtigen Hunger mitbringt
der hat in normalen Zuſtänden entweder bei der letzten
Mahlzeit zu viel oder unzweckmäßig gegeſſen Hat man zu
ſtark getaäfelt ſo muß man die nächſte Mahlzeit entſprechend
verkleinern oder ganz ausfallen laſſen Stets ſoll man ſi
mit einem angenehmen Hungergefühl zu Tiſche ſezen Au
darf man nicht zu viel bei der Mahlzeit zu ſ5 nehmen man
muß ſich vielmehr mit dem Gefühl vom Tiſche erheben daß
man immer noch etwas eſſen könnte Das iſt keine Binſen
wahrheit das iſt die richtige Hygiene des Eſſens Wer zu
ſehr den Freuden der Tafel huldigt der läuft Gefahr einKandidat der Arterienverkalkung Zuckerkrankheit und des

Schlaganfalles zu werden Wie wenig bei der Ernährung
heute das richtige Maß gehalten wird das zeigt n
die auffallende Erſcheinung daß gerade beim Menſchen die
beiden Extreme Magerkeit und Fettſucht ſo häufig auftreten
und die goldene Mittelſtraße ſelten iſt Freilich über den
Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten der eine liebt das Dünne
Schlänke der andere das Dicke Fette So erſcheint dem
Mohammedaner eine unförmlich dicke weibliche Geſtalt als
das Sinnbild ver Schönheit Schön iſt aber in ahrheit
nur ein harmoniſches Verhalten der einzelnen Körperteile
untereinander und mit dem Ganzen wobei eine gefällige
Rundung die wohlausgebildeten Muskeln angenehm erſcheinenläßt Schön ſi lam We Geſtalten 5 blitzenden
Augen und der Farbe der Ge undheit am ganzen Körper

fühle dem Abſchiedsgeſuch zu entſprechen viehmehr noch range
Zeit auf die wertvollen und ihm unentbehrlichen Dienſte des
FeldartillerieJnſpekteurs rechne

Jn Verbindung hiermit läuft anſcheinend als der
Niederſchlag des Eindrucks den die kommandierenden Gene
räle von dem Berliner Neujahrsbeſuche in ihre Standorte
mitgenommen haben in Offizerskreiſen das Gerücht um daß
eine gewiſſe wichtige militäriſche Perſonalveränderung die
bereits vor dem Kaiſermanöver angekündigt worden war
durch die anderweitige Verwendung des derzeitigen Jn
habers bald erfolgen ſolle

Botſchafter Leiſhmaus Nachfolger
Zum Botſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin wiſt

wie die Mil pol Korreſpondenz von einer unterrich
teten amerikaniſchen Seite hört Präſident Wilſon der
am 4 März in das Weiße Haus einzieht den n
Großkapitaliſten Frederic Courtland Penf e v79
ernennen Herr Penfield der urſprünglich Journaliſt war
kann bereits auf eine längere diplomatiſche Laufbahn zurück
blicken Schon 1885 ernannte Cleveland ihn In Vize
Generalkonſul in London 1893 zum diploma
tiſchen Agenten und Generalkonſul in Aegypten eine
Stellung die Herr Penfield vier Jahre inne gehabt hat
Jn den letzten fünf Jahren iſt der künftige Berliner Bot
ſchafter ſeinen Geſchäften in Newyork nachgegangen und hat
ſich u a der Verwaltung des ſehr bedeutenden Vermögens
gewidmet das ſeine zweite Gemahlin die verwitwete Frau
Anna Weightman Walkker in die Ehe eingebracht hat Die
Landsleute des Wilſon erwählten Diplomaten der eine hohe
Summe zum demokratiſchen Präſidialwahlfonds beigeſteuert
hatte erklären daß Herr Penfield in Berlin ein großes Haus
ausmachen wird

Ein Wechſel im Militär Kabinett
S Es iſt ſeit längerer Zeit der Wunſch des vortragenden

Generaladjutanten des Kaiſers und Chefs des MilitärKa
binetts Generals d Jnf Freiherrn v Lyncker der dieſe
Stellung jetzt über vier Jahre innehat in den Front
dienſt zurückzutreten und die Führung eines Ar
meekorps zu erhalten Wenn wie man in militäriſchen
Kreiſen anzunehmen geneigt iſt dieſer Fall in abſehbarer
Zeit eintreten ſollte ſo gilt der Kommandeur der 14 Di
viſion in Düſſelborf Generalleutnant v Lauen
ſt e in als ſein Nachfolger General v Lauenſtein der aus
der Feldartillerieher vorgegangen iſt iſt früher
dienſttuender Flügeladjutant und General
à la suite des Kaiſers geweſen war lange im Generalſtab
der Armee und hat als Militärattache den ruſſiſch ja
paniſchen Feldzug mitgemacht

Die Ausſichten für das Petroleum Monopol
Von unſerem Berliner R Mitarbeiter

Berlin 9 Januar 1913
Die Ausſichten für das Petroleummonopol haben ſich in

letzter Zeit bedeutend gebeſſert Die großen maßgeben
den Detailliſtenverbände der Verband der Rabattſpar
vereine Deutſchlands der Deutſche Zentralverband für Han
del und Gewerbe die Zentralvereinigung Deutſcher Vereine
für Handel und Gewerbe der Verband Deutſcher Kauf
männiſcher Genoſſenſchaften der Niederſächſiſche Schutzverband
für Handel und Gewerbe die Mittelſtandsvereinigung im
Königreich Sachſen u a ſind unter Leitung des Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes mit dem Sitz in Leipzig für einen
neuen Vorſchlag der eine maßgebende Beteiligung der De
tailliſten an der Petroleumvertriebsgeſellſchaft vorſieht tätig
geweſen Die Ausſichten dieſes Vorſchlags für den bei der
erſten Beratung des Regierungsentwurfs faſt alle Ordnungs
parteien ein freundliches Wort übrig hatten haben ſich ſehr
günſtig geſtaltet weil in der Zwiſchenzeit die Regierung
in der Norddeutſchen Allg Ztg erklären ließ daß ſie
bereit ſei darauf einzugehen Durch dieſes Ent
gegenkommen der Regierung findet in Parteikreiſen die ganze
Angelegenheit eine weſentlich freundlichere Beurteilung

Auch der Verband Katholiſcher kaufmänniſcher Vereini
gungen Deutſchlands hat ſeine urſprünglich ablehnende Stel
lung gegenüber dem Monopol aufgegeben und ſich dem Vor

Wie viele Menſchen aber laufen herum mit dickem Hals und
Unterkinn ſtarkem Leib und fahler Geſichtsfarbe Dieſe Per
ſonen üben keine Hygiene des Eſſens Wieviel der Menſch
eſſen und trinken ſoll das zu ſagen iſt unmöglich Da muß
das Hunger und Durſtgefühl die Richtſchnur ſein Selbſt

dem Arzt iſt es ſchwer dem Patienten die richtige Diät vor
zuſchreiben weil die Jndividuglität der Menſchen mit welcher
unbedingt zu rechnen iſt zu ſehr verſchieden iſt

Jn drei Punkten wird hauptſächlich gegen die Hygiene
der Ernährung geſündigt Erſtens eſſen wir Kulturmenſchen
zu viel eiweißreiche das heißt Harnſäure bildende und Darm
vergiftung erzeugende Nahrungsmittel die bekannten Albu
minate Zweitens genießen wir zu viel Kochſalz und zu
wenig andere Nährſalze und drittens trinken wir zu viel
ſei es Bier Kaffee Tee Waſſer oder Wein Alle nahrhaften
Speiſen enthalten viel Albuminate das ſind Eiweißkörper
Nächſt dem Ei enthält guter fetter Käſe am meiſten Albu
minate nämlich bis zu 32 Proz Fleiſch enthält nur bis zu
20 Proz Linſen Vohnen und Erbſen dagegen bis zu 26 ProzAlbuminate Kartoffeln weiſen nur 2 Proz n

Der Menſch iſt ein Alleseſſer ein Omnivore denn ſeine
Kauwerkzeuge und Verdauungsorgane ſind darauf eingerichtet
alle möglichen Nahrungsmittel mit Erfolg zu verwerten
Wäre der Menſch nur ein Pflanzeneſſer ſo müßten ſeine
Zähne anders geſtaltet ſein und ſeine Verdauungswerkzeuge
der Magen und Darm müßten die Fähigkeit haben einen
ſehr wichtigen Beſtandteil der Pflanzen die Zelluloſe oder
Holzſtoff zu verdauen Das aber vermögen die Menſchen
nicht wohl aber in ausgedehnter Weiſe alle nur Pflanzen
freſſende Tiere

Wir ſind eben auf die gemiſchte Koſt angewieſen der
ganze Organismus iſt darauf eingerichtet Allerdings wiegt
bei einem ſehr großen Teil der Menſchen die Fleiſchnahru
vor weil Fleiſch in guter Zubereitung beſſer ſchmeckt und
den Appetit ſtärker reizt Eine Einſchränkung im Fleiſch
genuß iſt daher meiſt nicht nur unſchädlich ſondern geradezu
nützlich für die Geſundheit Ein gutes altes Wort heißt

Gleich fern vom Mangel und Ueberfluß
Mit dem was eben ausreicht lehe
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22 öſchen des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes ange

enſchloſſene Vorgang iſt von erheblicher Bedeutung weil nun

mehr alle maßgebenden Detailliſtenverbände Deutſchlands
im Rahmen des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes in
der Frage des Petroleummonopols zuſammen wirken

Das deutſche Mittelmeergeſchwader
Wien 11 Jan Die Blättermeldung wonach das im

Mittelmeer kreuzende deutſche Geſchwader ſich gegebenenfalls
der Oberleitung der öſterreichiſch ungariſchen Marine zur
Verfügung ſtellen werde en tbehrt wie die Mil Korr
von maßgebender Seite erfährt jed weder Grundlage

Dr Becker deſſen Wahl für Bingen Alzey von der
Reichstagskommiſſion für ungültig erklärt wurde hat ſein
Mandat niedergelegt

Heer und FPlotte
Berittenmachung der Einjährig Freiwilligen der Fuß

artillerie

Die Mil pol o r ſchreibtA p Ein beträchtlicher Teil der Fußartillerie wird heute
als ſchwere Artillerie den Feldtruppen zugeteilt und verſchafft
ihnen eine namhafte Verſtärkung ihrer Feuerkraft und Wir
kung namentlich beim Bekämpfen von Schildbatterien und be
feſtigten Stellungen Die Beweglichkeit der deutſchen ſchweren
15 Ztm Feldhaubitze iſt dank der vollendeten Konſtruktion
des Geſchützes und der ſehr guten Beſpannung mit Pferden
kaltblütigen Schlages derart daß die Batterien auf
Straßen und gebahnten WegenlangeStrecken
im Trabe zurxücklegen können auch bei Bewegungen ouer
feldein nur ausnahmsweiſe der Unterſtützung durch Menſchen
kraft bedürfen Soll aber dieſe gegenüber früher weſentlich
erhöhte Beweglichkeit voll zur Geltung kommen ſo müſſen vor
allem die Führer und die Erkundungs Meldungs
und Verbindungsorgane flott und ſicher
rei ten Vorausſetzung hierfür iſt eine planmäßige gründ
liche Reitausbildung Nun beſteht aleichwie bei den anderen
Waffengattungen ſo auch bei der Fußartillerie im Kriege ein
ſehr großer Teil der Unterführer aus Angehörigen des Be
urlaubtenſtandes hauptſächlich ehemaligen Einjährio Frei
willigen Jhre Reitfertigkeit genügt jedoch wie die Erfah
rungen der letzten Jahre in denen ſchwere Artillerie in
großem Umfange zu den Herbſtübungen uſw beigezogen wurde
gegenwärtig im Durchſchnitte nicht Dieſem nicht unbedenk
lichen Uebelſtande kann nur dadurch abgeholfen werden daß
die Einjährig Freiwilligen der Fußartillerie in der gleichen
Weiſe wie dies ſchon von jeher bei den Einjährig Freiwil
ligen der Feldartillerie der Fall iſt während des aktiven
Dienſtjahres und bei den ſpäteren Einberufungen beritten
gemacht und als Reiter vollkommen ausgebildet werden
Selbſtredend würden hierdurch die Koſten des Einfährigen
Jahres bei der Fußartillerie erhöht werden Die nahe
liegende Befürchtung es möchte alsdann der Zugang in er
heblichem Maße abnehmen und ſo die Mobilmachung dor
Waffe erſchwert werden dürfte unbegründet ſein Die Fuß
artillerie erfreut ſich bei den zum einfährig freiwilligen
Dienſte Berechtigten insbeſondere denen mit techniſcher Vor
bildung einer ſo großen Beliebtheit daß vielleicht abgeſehen
von ein bis zwei Uebergangsjahren ein fühlbarer Ausfall
ſicher nicht entſtehen würde

Kleine vermiſchte Vachrichfen
Kaiſerkommers in Straßburg Seit dem Zwiſchenfall bei der

Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Straßburg hat
kein allgemeiner ſtudentiſcher Kaiſerkommers mehr ſtattgefunden
Nunmehr iſt es den Bemühungen des Rektors der Univerſität
und durch das Entgegenkommen der einzelnen ſtudentiſchen Ver

bände gelungen für dies Jahr wieder zum erſtenmal einen
Kaiſerkommers feſtzulegen der nunmehr am 24 Januar ſtatt
finden wird

Ausland
Maura bleibt

Auf Erſuchen der Konſervativen hat ſich Maura ent
ſchloſſen den Verzicht auf ſein Deputiertenmandat und auf
die Führung der konſervativen Partei zuxückzuziehen

Aufregung in Marokko
Da der Kaid Anflus und die Mehalla Reſchid Verrat

begangen haben herrſcht in der Gegend von Mogador große
Aufregung Deneral Desperey ſoll die Gegend von Mogador
bis zum Susgebiet vom Feinde ſäubern

Paty de Clam
Paris 11 Jan Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man

es für wahrſcheinlich daß die Angelegenheit der Wiederein
ſtellung des durch ſeine Rolle in der Dreyfußaffäre
bekannten Oberſtleutnants Paty de Clam in der Kammer in

m einer Jnterpellation zur Sprache gebracht werden wird
ie radikalen Deputierten äußern ſich über die zugunſten

Paty de Clams getroffene Verfügung r entrüſtet und
drücken ihr Befremden darüber aus daß dies gerade jetzt
kurz vor der Präſidentenwahl bekannt gegeben worden ſei
Mehrfach wurde dabei ſogar die Behauptung ausgeſprochen
daß es ſich um einen gegen die Kandidatur Poincarés ge
führten Streich handle Der frühere Kriegsminiſter Meſſimy
läßt durch eine Havasnote erklären er habe dem Oberſtleut
nant Paty de Clam am Tage nach dem Coup von Agadir die
Zuſage erteilen laſſen ihn im Kriegsfalle zur Dienſtleiſtung
zu berufen doch habe er nach Beendigung der internationalen
Spannung es weder für politiſch noch für vaſſend gehalten
dem Anſuchen Paty de Clams Folge zu leiſten

Reformen in England
London 11 Jan Lord Haldane machte geſtern in einer

Rede in Mancheſter die Mitteilung daß die nächſten Reform
pläne der Regierung eine umfaſſende und ſyſtematiſche Re
form des geſamten Unterrichtsminiſteriums zum Gegenſtand
haben werden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 10 Januar
Jn der heutigen fünften Schwurgerichtsſitzung hatte

ſich der frühere Eiſenbahngehilfe Albert Reinhardt
von hier wegen

Urkundenfälſchung und Unterſchlagung im Amte

zu verantworten
R iſt 28 Jahre alt unverheiratet und unbeſtraft Ur

ſprünglich war er in einer Weberei und Stickerei beſchäftigt
trat aber im Jahre 1907 in den Eiſenbahndienſt Zuerſt
wurde er als Laodebuchſchreiber bei der Güterbeförderung ver
wendet 1909 rückte er zum etatsmäßigen Weichenſteller auf
doch wurde er auch in dieſer Stellung wegen ſeiner Schreib
gewandtheit viel zu Vureaudienſten herangezogen Seit
Januar 1912 war er in der Fahrkartenausgabe für Karten
1 und 2 Klaſſe als Hilfsbeamter tätig Sein Dienſt beſtand
darin Fahrkarten am Schalter auszugeben und die Zähl der

wünſche belge ſ Ieder Ab
zu Kleinen PreisoenPrachtvolle Austern Kaviar und Hummer

Sonntags Diner u Souper Musik
Von 10 Ubr ab Frühscho ppen mit kleinen LeckerbissenMittags 3 Uhr apartes feines Meng à 200 u 255

den Einnahmebücher einzutragen Ausgabebücher hatte er
vier für ebenſoviele verſchiedene Bahnlinien Leider ließ er
ſich in dieſer Vertrauensſtellung in der viel bares Geld
durch ſeine Hände ging zu Unredlichkeiten verleiten und
ar ſehr bald Zuerſt unterſchlug er 54 Mk den Betrag
ür drei Fahrkarten deren Ausgabe er nicht in das Ausgabe
buch eintrug Anfangs hatte er die Abſicht das veruntreute
Geld zu erſetzen Die Mittel dazu fehlten ihm aber da er
ſich in Schulden befand angeblich durch finanzielle Verluſte ſowie durch die Koſten für Aenbeſhaiſle Unſſermſtige

Auch wurde nach dem Erfolg der erſten Unterſchlagung die
Gelegenheit mühelos Geld einzuſtreichen für ihn zu verfüh
reriſch Gemäß dem bekannten Fluche der böſen Tat beging
er nach der einen Veruntreuung bald immer mehr ſo daß
bis Ende Mai die von ihm unterſchlagenen Beträge bereits
die beträchtliche Höhe von 1044 Mt erreicht hatten Zur
Verdeckung ſeiner Unregelmäßigkeiten nahm er bei den
Monatsabſchlüſſen in ſeinen Büchern und in der vierteljähr
lich von ihm aufzuſtellenden Fahrkartenrechnung Fälſchungen
vor Doch wurden ſeine Verfehlungen noch nicht aus dieſen
falſchen Aufſtellungen erkannt deren Unrichtigkeit erſt bei
nachträglicher Prüfung ermittelt wurde Die Entdeckung
ſeiner untreuen Dienſtführung wurde dadurch herbeigeführt
daß er eines Tages unerwartet ſeinen Schalterdienſt mit
einem andern Beamten tauſchen mußte Solch plötzlicher
Wechſel wird mitunter zu Kontrollezwecken vorgenommen
Als R nun die Kaſſe an den andern Beamten abgebeſ
mußte fand dieſer bald heraus daß ſie nicht ſtimmte ſondern
zu wenig enthielt Auf Vorhaltungen eines bengchrichtigten
höheren Beamten legte dann R ein offenes Geſtändnis ab
Von den veruntreuten 1044 Mk hatte er ſchon vor der Ent
hüllung 414 Mk gedeckt die er von ſeinem Gehalte auf
brachte Auch der Reſt iſt nachträglich erſetzt worden ſo daß
alſo der Eiſenbahnfiskus keinen Schaden erlitten hat s
Jahresgehalt betrug 1600 Mk Mit ſeinen dienſtlichen Lei
ſtungen waren ſeine Vorgeſetzten zufrieden Auch über ſeinen
Lebenswandel wurde Nachteiliges nicht bekannt Er ſelbſt
verſicherte ſich keine Extravaganzen erlaubt zu haben

Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt mit Anrech
nung von drei Monaten Unterſuchungshaft

Sport Nachrichten
Berliner Sechstagerernen Am Abſchluß des zweiten Tages

ſchieden Schrage Althoff und der als Erſatzmann fahrende Arend
aus Jnsgeſamt waren 1467 300 Kilometer zurückgelegt Auch
bis 1 Uhr nachts ereignete ſich nichts Ein Vorſtoß Stols blieb
ergebnislos eine Prämie wurde von Roſellen gegen Rudel ge
wonnen Die Fahrt geht flotter weiter

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Jedem Nsthmatiker 2u empfehlen
So ſchrerbt Herr Fr Elvers in Flensburg Seine eigenen

Worte Se t einiger Zeit gebrauche ich Aſtmol Aſthma Pulver
und ſehe mich verpflichtet meinen Dank auszuſprechen für die gute
Wirkung desſelben Akmol Pulver gibt ſofort Linderung und
ich habe ſeitdem ich täglich ein wenig geräuchert habe keinen Au
fall mehr gehabt Der Atem geht ruhig Jch kann jedem Aſthma
leidenden dieſes Aſtmol Pulver beſtens empfehlen Preis M 50
die große Blechdoſe in Apotheken erbältlich wo nicht vorrätig
wende man ſich an die Engel Avpotheke Frankfurt a M Auf

verkauften in die Kartenausgabebücher und die entſprechen Verlangen ſendet dieſe Apotheke auch Gratis Muſter zur Probe

Gewaltige Preisermässigungen
in sämtlichen Abteilungen unseres Seschäftsbauses bietet der grosse Saison

Räumungs Ausverkauf
Ein grosser PVosten

Popoline Blusenstoffo
in gesohmackvollenStreiten 35

Meter jetset 36 Pr

Ein grosser Posten

Zibeline
doppeltbreit Karos
und Streiten

Ein grossor Posten

Damentuche
doppeltbreit mit sohmal
Bandstroiton

Ein grosser Posten

karierte Stoffe
doppeitbreit grosse 5 0

Pt Moater je z

3
Meter jſetat Pt

Grosse Postfen in
Weisse IJändelschürzen 23

Stuoek jetzt Ptmit farbiger Bordüre

Ein grosser Posten

Samt Jacketts
prima Qualitäten

je 29 23 19

Ein grosser Posten
Ulstor u Paletots

aus warmen Winterstotffen

in ſ9 7Blusen Schürzen au von a S 8
guten Wasehstoften Sedek jerst 1 18 1 08 Pt

schwargSamtf Gummi GürtelSohbliess, Stdok jetzt 75 20 95 75 50 85 25 Pt

Jobofs aus Tall and Batist Saison 20
Neubeiton KSadok jetzt 95 65 45 28 Pf

Musterauoewahl
Meter jeder 70 589

Bin aroeser Posten

Damenloden
geodiegenoe Qualität 6in vielen Farben 62

Motor jetzt V Pt

Ein grosser Posten

Kostümstoffe
110 130 em broeit
sohwere Qualntäten

Ein groeser Ponten

sdwarze Iaffefs
reine Seide

10Mr jetst 200 50 25 l

jetzt 35 23 19

Ein grosser Posden
Jacken Kostüms
aus reinw Kammgarn

beste Verarbeitung

Ein grosser Posteo
Kostüm Röcke

aus Kammgarn und engliseh
gemutisterten Stoften

jotgt z t
Robexspierre Kroqen es rena Batiso e St jetzt 85 g 50 t
Daomen Toschen ans prima Ledoer 2

neueste Form sohwausz u tarbig Stüek jetzt 50

Khwarze Mänt I Paletots
inod Formen auen Frauengr

u 92 21 7

Helvefio Bockfischseide
Meter jetzt 75 50 35 18 88 Pt a V N in hellen und mittleren e her 98

Unsere Schaufenster sind beachtens wert

Ein grosser Posen Kin grosser Posten
Tüll Blusen
auf Serde oder Tall gotättert

r

Ein grosser Posten
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T j Jeden onntag winer wie Souper Wustic
Möchste h auf dem Gebiete der feinen Küche

esfer2 u Besitrer Paul Blüthgen

Letzater Sonntag Letzter vonncarGastspiel Worner Alboerti
Gross o dramatische Duoszene Hugenotten IV Akt

Seonsattonellt VerblüfendDas Rostüm in 10 Minuten
hergestellt vor den Augen des Publikums und wottere

s Varieté Attraktionen
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

Kleine Vreise Erwachsene 1 Kind trei
Kgl Kammersänger Werner Alberti

Das Koutüm in 10 Minuten
auoh in der Nacnmittags Vorntelinng

Terwerſ Fonſag Jannar abends 6 Vhr

IV Symphonie Konzert
des Halle sohen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geheimer Hofrat Max Richards
Nagixaiisener Leiter Oarl Ohnesorg

Solist Kammersänger

Walter Kirchhof
von der Königliohen Hotoper in Berſin

Programm Beethoven Symphonie Nr 6 Pastorale
Haydn Arie aus der Sehöptung Sibdelius Sulfte
König Christian II Dum ersten MalelWagner wer Gesäoge mit Orchester Stegmuncds
ILiebeshed und Waitners Preislſied Berlioz Ouvertare Carneva Romain

Eintrittskarten u 10 10 155 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

I Alte Promenade 1 a Fernspr 119J I
Saal der Boge zu den 3 Degen Paradeplatz

Mittwoeh den 15 Januar abends 8 Uhr
Lieder Abend von

Dr Ludwig Wüllner
Am Klavyier Edwin Fisoher aus Berlin

Sehubert Leiermann Mut An Schwager Kronos
Prometheus Beahms Wie traulien Aeb wüsst ich doch
Ieb sah als Knabe Schale der Vergessenneit Wie bist
du meine Könmgin Botsehaft R Strauss Morgen Zu
oignung C Posa Handkuss H Wolt Rattentänger
Inebesgidck Kaun Der Singer Th Streicher Abendlied Chr Sinding Ein Weib Sohumann Grenadi re
Konzertfiagel Bechbstein aus d Magazin v Reinh Koch

Karton zu MK 10 10 55 05 in der
Horfmusikalienhandlung von Heinrich Hothan S

Donnerstag 16 Janaar 8 Uhr ab Loge Fünf Türme Aſbrechstr

Klavier Abend von
Nadine Landesmann
Vollständiges Programm Bach Beethoven Chopin

Liszt etc an den Anschlagsäulen
Konzertflügel Ibaoh Vertr B Döin

Karten zu 10 10 05 in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch

Alte Promenade la s
Saal der Loge zu den 3 Degen farague platz

Dienstag den 21 Januar abends s Uhr
Kinziger Vortragsaberd G0ETHE ABEND

ALEXANDER

M oISS IKarten zu MK 10 10 10 55 05 bei Heinrich
Hothan

mittwoonh 22 Januar s Vnr abends
im Neumarkt sSchützenhaus Harz

Balladen u Arien Abend
des Kammersängers und Hotopernsängers

Walter Soomer
L Heldenbariton der Kgl Hotoper in Dresden

Balladen von Loewe Plüddemarn Opernarien von SiegfriedWagner und Aarschner
Am Klavier Hotkapellmeister Kurt Striegler

Konzertdugel Bechstein a d Magazin der Hotmusikalien
handlung Reinhold Koch

Karten zu 10 2 10 55 und 05 M in der
Hoſmusiknlienhandlung Reinhold Koch

Alts to Promenade la 1199

Thalia BSäle Freitag 24 JanuarEiuriger Vortrag

Pfarrer Garl

Dio Bedeutung Jeso tür unsere Zeit
Karton zu MK 3 2 50 00 bei Heinrich Mothan

s Uhr

Kaiser Wiln eimshalle
Neue Promenade S

Donnerétag den 16 JannarS Elite Maskenball v

S m a rPassage Theater
Lichtsplelhaus

Halle a S Leipzigerste S8
4 b Konnabend Jen II Annvwar 1913

vollstäncdig neues Programm
Die hervorragendeten Sohöpfungen der kinemato

graphischen Kunst in reicher Abwechselung u ein gemäss G
dureh eigenes Theater Oronester begleitet

Jugenecl unci Woilheit
Das grossart Lustspiel v Urban Gad i d le

I

a i

J

t Wi die beliebte8 S O S Künstlerinist die Hanpt Attraktion des diesmaliger überrasehbend
ebsnen Programms Beginn der Vor anrungen Sonn I
und Fesstags um 3 Uhr wochentags um 4 Ubr vachmittagsNaor Sonnavend und Sonntag Nachmittag nden vor Il

Kindern Vortührungen statt Hie Direktion

53 S mm t
Saalschloss Brauerei

Sonutag den 12 Janyar von 4 bis 11 Uhr
Zwei Militärkonzerte

der Kapelle des Füſ Regiments WGraf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr R Fistor

Eintritt 35 Pfg
Karten gültig F WinklerC Anſſtich von Rauchfuß Goldhell Pilſener Typ

v nach neueſter Brauart

Bergschenke
Sonntag den 12 Janunar nachm 4 Uhr

Künstler Konzert
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVierte geistliche AbendmusiK

St Vlrichskirche
Montag den 13 Januar abends 8,10 UhrProgrnmm Chorgesanw Sologesänge Soli tür Orgel

Mit w e rkencde Frau Major Helene Breysig Torgau
s Herr Georg Kövig Halle Herr Alb Jockiseh Leipzig

Leitung Herr Franz FrankDer Eintritt ist jedem gestattet gegen Entnahme
eines Programms à 10 Pfg

Karten f res Plätze à 59 Pfg bei Remmler Rählemann
Stem brecher Jasoer Leipzigerstr

LIIIIIIIIIII LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIILIIIIIIIIIIIIIIIII
Wissonsohaftliche Vortragsreihen

zum Besten hies ger Unmversttätsinstrdute im Auditorium XVII
des Seminargebäudes der Dniversität

Nontags 7 Uhr abends
Dritte Tortragsreihe Prot Pr Waetzolöt Wechselwirknngen
zwischen deutscher Malerei und Poesie im 1I9 Jahr

hundert mit LichthldernVortrag 13 Jannar 1913 Salomon Gessner Goethe u
Gottfried Keller als MalorVortrag 20 Janunr 1913 Ph O Runge II v Sechwind
u Böcklin in ihrem Verhältvis zur FPoesie
Vortrag 3 Februar Wie benrteilltoen die Brüder
Soehlegel Kleist Mörike und Keller zeitgenössische
KunstwerkeVortrag 10 Vebruar COChodowieckis Rathels u Menzels
IIlustrationen zu dentsenaen Dichtungen

Vortrag 17 Februnr Künstler u Kunstwerke in denDichtungen von Brentano Lilieneron Dehmel
Stefan George und Hofmuannsthal

Dauerkarten tür die ganze Heihe zu 5 MK
Finzelkarten tür jeden einzemnen Vortrag zu 50 Mk sind

bel Herrn Hausmeister Kittelmann im Seminargebäude der
Um rersität erhbälslich

Herband deutſcher Co Kriegs Peteranen

d 70711848

Halle a S u Umgegend
Zu unſerer Sonutag den 12 Jannar nachm Z Uhr

ſtattfindenden

Haupt Jahres verſammlung

2

t

c

v

on

werden die Kameraden hierdurch nach dem Vereinslokal Kurze
Gaſſe 1 bei M Borck höllichſt eingeladen und bitten wir dringend
um rocht zahlreiches Erſcheinen wegen wichtiger Vorlagen Außer
der Kaſſenlegung Jahresber echt und Anträge Der Worſtand
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Winter ſporreſte am 11 12 13 25 26 27 Jan 15 16 17 FebrAuskunft d d Kurverwaltung Hotels u Penſionen a e

Schierke Burg Hotel m Dependance och Veeler
Schierke Hotel Brocken Scheideck r h
Schierke HotelFürſt zu Stolberg a
Schierke Hotel König u und Penſion er re
Schierke Haus Wedel a

III

r
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Eintrittspreiſe

Apoſſo Theater
Letzter Sonntag in dem ar Januarprogramm

Nachm 4 u abds 8 Uhr 2 Vorſtellungen
In beiden das ungeükrzte geſamte Programm

Zerbrochene Spiegel
ger Zur Nachm ttagsvorſtellung kl Preiſe 1 Kind frei

Auftre en der Japanertruppe 3 Hinodes
in ihren unerreichbaren heimatlichen Künſiten
Auftreten von VI Sou v ereign

in ſeinen brillanten Diaboloſpielen
Ab 16 Jan Gaſtſpiel der

Comtesse le Villencuve
22 von BRontheim

Fotel Goldener Ring
Jeden Sonntag adencdt ab 7i Uhr

Rünstler Konzort
Soupera Reſohhaltige Abendkarte

u PortſonenAuge Me gor u Bierse
ſteh füssbalbKluh von 1806 F

Sportplatz am Zoo
Sonntag den 12 Jaunagar nachmittags 3 Uhr

S Fußball Wettkampf um die Saalegau zReiſterſchaft

96 I Hohenzollern I
Erwachſene 50 Schüler 25 Tribüne 80 Pfennig

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ganz ergebenst meine

Stadtküche
zur Bieferung ganzer Essen und einzelner Gerlchte

är Ulrichstr 10 C Halbheer
Fernruf 1499 Halle d S

n r

S Tanz Unterricht SMontag den 20 Jaunar beginnt der
Winterkurſus

me nes Tanzunterrichts im Hotel Kronprinz Zur Annahmegefälliger Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit
H Wi lin er Tauzlehrer Forſterſtraße 50 I Vonpp 9 1 früheſter Jugend mein alleiniger Beruf

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu elitzſch

e 393 Musik Schule es
D Kruse m Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
empkehlt

Klavier u Geigen Vnterrioht
S Nur Einzol Unterricht y

chreibarbeiten jeder ärtwiſſenſchaftl u geſchäftl Hand W Maſchine Vervielßättrgungon
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtubr
Genteinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
räfte ſür Schreibe Kontor Burcauarbeit auf Stunden und Tage
ch ns Haus und nach auswärts 4750Darl ſtraße 16 Fernſprecher 2794

Baſnuen

aus Fueug
a

Fucusarten unter

uſatz mild abführend Kräuterextrakte frei von ſchädl Chemikalien Nur echt im
art m rot Garantieſtreif u Firma Lahoratorium Leo DHresden A 2 Seil

Einſend v 2,25 frk Bestandt Rutz et aus Kutz vhah es Pa Be 0 0 50 Arg Parn
Erhältlich in allen Apotheken

Depots Löwenapotheke Hohbenzollernapotheke u Engelapothekoe
m

Dienstag den 14 d Mts
treffen in grosser Auswahl
oldenburger seeländer

u holsteiner Pferde
bei mir einFr Zwickert i

Tr r den 15 des Mts ab empfehle ich eine
großer Auswahl elhseher Ardeſtopferde III

Hannoverseher und Holslefnen

Vfercdlkle
h Körber Halle aDorotheenſtr 7

M

Teleph 119

Prima Wieſen und Kleeheun Futter und
Streuſtroh Hafer Häckſel MelaſſeFutter

utter Rüben laKartoffeln Strohſeile
illigſt waggonweiſe und in einzelnen Fuhrenliefert

Karl Haarmann ietleben geerege vaniehe
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